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Laboraufbau (OG, beantragt)
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Laboraufbau (OG, Einschätzung RP)
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Laboraufbau (EG)
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Laboraufbau (UG)
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Gewächshausaufbau (beantragt)
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Gewächshausaufbau (aktuell)
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Gewächshausaufbau (aktuell)
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Verhaltensregeln

• Primärer Fluchtweg ist das Treppenhaus!
• Sekundärer Fluchtweg ist der Balkon auf der Westseite des Laborgebäudes, 

bzw. die Fluchtbalkone im OG des Bestandsgebäudes!
• Es gibt keine Notstromversorgung!Es gibt keine Notstromversorgung!
• Im Brandfall Gebäude unverzüglich verlassen!

Anderen Personen helfen!
Notruf absetzen – Wer Was Wo!

Gegebenenfalls Alarmsirene betätigen!
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Was tun im Notfall?

Notrufnummer 112 wählenNot u u e wä e
Langsam, laut und deutlich sprechen und klare Angaben machen:

Wer meldet?Wer meldet?

Was ist passiert?

Wo ist es passiert?
Genaue Ortsangaben sind erforderlich: 
S ß h l /336Straße, Hausnummer, Feuerwehrplan-Nummer 5/336

Wieviele Verletzte gibt es?

Welche Verletzungen liegen vor?
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Warten auf Rückfragen!



Verhaltensregeln

• Fenster und Türen während der Arbeiten geschlossen halten!
• Innerhalb der gekennzeichneten Räume Schutzkleidung tragen!

Laborkittel – festes Schuhwerk – Schutzbrille
• Essen Trinken Rauchen Schnupfen Schminken und das Aufbewahren vonEssen, Trinken, Rauchen, Schnupfen, Schminken und das Aufbewahren von 

Nahrungs- und Genussmitteln sind verboten (auch in den Denkzellen)!
• Pipettieren mit dem Mund ist untersagt!
• Die Verwendung spitzer und scharfkantiger Gegenstände vermeiden!
• Laborräume sollen aufgeräumt und sauber gehalten werden!

A f d A b i lä di ä hli h b ö iAuf den Arbeitsplätzen nur die tatsächlich benötigten
Geräte und Materialien abstellen!

Vorräte möglichst in Lagerräumen oder Schränken aufbewahren!g g
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Betriebsanweisungen
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Gefährdungspotential der 
gehandhabten Organismen

Nach den angeführten Kriterien sind sämtliche Arbeiten nach 

dem Gentechnikgesetz, die in den Labors des Instituts für 

Phytomedizin, Otto-Sander-Str. 5 durchgeführt werden, in 

Risikogr ppe 1 ein ordnen!Risikogruppe 1 einzuordnen!
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Arbeiten mit gentechnisch
modifizierten Organismen

F t d Tü ll äh d d A b it hl i !• Fenster und Türen sollen während der Arbeiten geschlossen sein!
• Innerhalb der gekennzeichneten Räume Schutzkleidung tragen!

Laborkittel – festes Schuhwerk - SchutzbrilleLaborkittel festes Schuhwerk Schutzbrille
• Essen, Trinken, Rauchen, Schnupfen, Schminken und das Aufbewahren von 

Nahrungs- und Genussmitteln sind verboten (auch in den Denkzellen)!
• Pipettieren mit dem Mund ist untersagt!
• Die Verwendung spitzer und scharfkantiger Gegenstände vermeiden!

L b ä ll f ä t d b h lt d !• Laborräume sollen aufgeräumt und sauber gehalten werden!
• Die Regeln guter mikrobiologischer Praxis sind einzuhalten! 
• Aerosolbildung vermeiden!• Aerosolbildung vermeiden!
• Kontaminierte Bereiche müssen sofort desinfiziert werden!
• Arbeitsgeräte, die in Kontakt mit gentechnisch veränderten Organismen 
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g , g g
waren, müssen vor einer Reinigung autoklaviert oder desinfiziert werden!



Arbeiten mit gentechnisch
modifizierten Organismen

N h b d t A b it d V l d L b Hä d h !• Nach beendeter Arbeit und vor Verlassen des Labors Hände waschen!
• Gentechnische Arbeiten sind nur an den dafür vorgesehenen Arbeitsplätzen 

gestattet (abwaschbare, Desinfektionsmittel-beständige Arbeitsflächen aus g ( , g
Steinzeug, oder Melamin)!

• Auf eine strikte Trennung von Arbeits- und Schreibbereichen ist zu achten!
G h i h ä d O i (GVO) dü f i b h i h• Gentechnisch veränderte Organismen (GVO) dürfen nur in bruchsicheren, 
geschlossenen Behältnissen transportiert werden!

• Dies gilt auch für kontaminierte Abfälle!g

Über die Durchführung der gentechnischen Arbeiten müssen entsprechende 
Aufzeichnungen geführt werden!Aufzeichnungen geführt werden!
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Arbeiten mit gentechnisch
modifizierten Organismen

All t Pfl d Pfl it t Mik i• Alle transgenen Pflanzen oder Pflanzen mit transgenen Mikroorganismen 
müssen als solche entsprechend gekennzeichnet werden! 

• Auf dem Belegungsplan an der Kabineneingangstür muss der Name der g g p g g
Person eingetragen sein, die für den Versuch verantwortlich ist! 

• Transgene Pflanzen dürfen nur zwischen den Gewächshauskabinen 
transportiert werden Sollen transgene Pflanzen oder Teile von transgenentransportiert werden. Sollen transgene Pflanzen oder Teile von transgenen
Pflanzen in andere S1-Bereiche des Instituts gebracht werden, ist beim 
Transport darauf zu achten, dass nicht unbeabsichtigt Teile verloren gehen! 
Fü d T t t h B V fü ! Si d di i ht ßFür den Transport stehen Boxen zur Verfügung! Sind diese nicht groß genug, 
um ganze Pflanzen zu transportieren, können Plastikbeutel verwendet werden. 
Auf eine entsprechende Kennzeichnung des Transportgerätes ist zu achten! 

• Sofern es die Versuchsfrage erlaubt, sollen Blüten von transgenen Pflanzen im 
Knospenstadium eingetütet oder pollenspendende Teile entfernt werden! 
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Arbeiten mit gentechnisch
modifizierten Organismen

W d t Pfl bi R if k lti i t i t d f ht• Werden transgene Pflanzen bis zur Reife kultiviert, so ist darauf zu achten, 
dass absterbende oder reife Pflanzenteile nicht auf den Boden fallen. Diese 
Teile müssen rechtzeitig von den Pflanzen entfernt werden; alternativ können 
Unterstellgefäße oder Folien verwendet werden. Dies gilt insbesondere für 
Samen. 

• Samen von transgenen Pflanzen können in einem dichten Behältnis in S1-Samen von transgenen Pflanzen können in einem dichten Behältnis in S1
Laboren des Instituts aufbewahrt werden. Sie müssen eindeutig 
gekennzeichnet sein. 
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Entsorgung gentechnischer Abfälle

N h B di d A b it i d di GVO h ht f b h• Nach Beendigung der Arbeiten sind die GVOs sachgerecht aufzubewahren 
oder durch Autoklavieren zu inaktivieren. 

• Alle mit GVOs kontaminierten Abfälle (Einweggefäße, Schutzhandschuhe, ( gg , ,
Wischtücher, etc.) sind vor der Entsorgung zu autoklavieren (Autoklaven im 
Raum 082). 

• Die Bedienungsanleitung für die Autoklaven bei der Benutzung befolgen• Die Bedienungsanleitung für die Autoklaven bei der Benutzung befolgen.
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Entsorgung gentechnischer Abfälle

• Nach Beendigung der Arbeiten werden die transgenen Pflanzen bzw. Teile 
davon zerkleinert im Autoklavenbeutel verpackt und im Institut (Raum 082)davon zerkleinert, im Autoklavenbeutel verpackt und im Institut (Raum 082) 
autoklaviert. Die Bedienungsanleitungen der Autoklaven sind zu beachten! 

• Die vollständig abgetöteten Pflanzenreste werden anschließend kompostiert! 
• Pflanzen, bei denen die Möglichkeit einer Pollenübertragung durch transgene 

Pflanzen nicht ausgeschlossen werden kann, sind wie transgene Pflanzen zu 
behandeln und entsprechend zu entsorgen!behandeln und entsprechend zu entsorgen! 

• Das benutzte Bodenmaterial wird entweder in der Vegetationshalle in 
Absprache mit dem Gärtnermeister zwölf Stunden gedämpft oder in kleinen 
Mengen autoklaviert. Nach der Inaktivierung erfolgt Kompostierung! 

• Nach Beendigung der Arbeiten sind die GVOs sachgerecht aufzubewahren 
oder durch Autoklavieren zu inaktivieren!oder durch Autoklavieren zu inaktivieren!

• Alle mit GVOs kontaminierten Abfalle (Einweggefäße, Schutzhandschuhe, 
Wischtücher, etc.) sind vor der Entsorgung zu autoklavieren!
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• Die Bedienungsanleitung für die Autoklaven bei der Benutzung befolgen!



Aufzeichnungen über gentechnische
Arbeiten - Organisation und Inhalt

Aufzeichnungspflicht!

Drei Teile:

Allgemeine Angaben zum Projekt / zur Anlage
Vektor und Organismus-spezifische Angabeng p g

Angaben zum gentechnischen Experiment

Delegierung der Aufzeichnungssammlung an die 
einzelnen FG-Leiter
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Aufzeichnungen

Teil I
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Aufzeichnungen

Teil II
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Aufzeichnungen

Teil IITeil II

24



Aufzeichnungen

Teil IITeil II
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Aufzeichnungen

Teil III
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Sicherheit im Labor
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Was tun im Notfall?
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